
ESPRECHUNGEN

Kırche un: Theologie
Geschichte des / weiten Vatikaniıschen Konzıls schema 354 —359, 465 f 9 dıe Informationspolitik
(1959—1965). Die katholische Kirche auf (404{f£., 5194f/)s das Schicksal eines Entwurtfs
dem Weg 1ın eın Zeitalter. Dıi1e Ankündi- ber die Juden (306 f’ der die Eınladung
ZSung un! Vorbereitung des /weıten Vatıkanıi- der russıschen Konzilsbeobachter 366-—368,
schen Konzils (Januar 1959 bıs Oktober
Hg Giuseppe ÄLBERIGO, dt Ausg. he Be1 den /ıtaten uch die deutsche Aus-
Klaus WAITASTAÄDT. Maınz, Leuven: Grünewald, yabe VOTaUS, da dıe Leser Lateın verstehen. We-
DPeeters 1997 ©O UG S36 Lw. 78,—. nıg verständlich 1St, jetzt selbst solche

Dıie iıtalienısche Originalausgabe dieses 1IMpO- lexte lateinısch wıedergegeben werden, die
nıerenden Werks wurde 1n dieser Zeitschriftft be- dıe Originalausgabe iıtalienısch bringt, eLwa
reıits eingehend gewürdigt (215; 1D 3’ 209 — der ausftührliche Briet VO Junı 19590 der die Bı-
ZU23 Dem Ort Gesagten 1St In der Sache nıchts schöte Themenvorschlägen auttordert (104 f 5
hinzuzufügen. der kürzere Passagen W1C eLIwa eın /ıtat A4US e1-

Die deutsche Bearbeitung 1St eine beachtens- 87399 Votum des Essener Bischots Franz Hengs-
bach VO 1962Leıistung. anächst Ja die tremd-

sprachigen Beıträge eLtwa 1er Fünftel des AN- Be!1l diesen Hınweisen handelt sıch jedoch
(A8! Textes übersetzen (leider nıcht ımmer 11UT Detaıils, die der Bedeutung und dem
sehr tlüssıg gelungen, gelegentlich auch UNSCHAU, Rang des Werks keinen Abbruch EL  =) Es wiırd
Ja tehlerhaft). Dann benutzten die Herausgeber auf lange Zeıt das Standardwerk ber das / weıte
ertreulicherweise die Gelegenheit, einıge Mängel Vatıkanısche Konzil bleiben, das auf eıner Te1-
der Erstausgabe Z beheben. So wurde das nıcht ten Quellenbasıs einen umfassenden, fundierten
sehr aussagekräftige Sachregister ogrundlegend UÜberblick ber die Vorgeschichte un:! den Ver-
neugestaltet, da: CS 11U auch benutzbar 1St. auf dieses Jahrhundertereignisses ibt.
Die schwer verständliche Zweıiteilung des In- Wolfgang Seibel SJ
haltsverzeichnisses 1n der ıtalıenıschen Ausgabe
eın knappes [0)88! un! eın detailliertes hınten Wege der Theologé‘e: der Schwelle ZU) dritten
wurde ZUgUNsSteEN e1nes einz1gen, austührlichen Janhrtausend. Festschriuft tür Hans Waldentels.
beseitigt. Vorteilhaft 1St terner die Hea erstellte Hg. VO CGsünter RISSE, Heıno SONNEMANS,
Liste der wıederholt zıti1erten Lıteratur, die 11U Burkhard THEESS Paderborn: Bonitatıus 1996
uch die Funktion eıner eintührenden Bıbliogra- j E D - L w. 145,—
phie ertüllt. Dıie Festschrift, dem Bonner Fundamental-

Andere Deftizite blieben allerdings erhalten. So theologen Hans Waldentels 78R 65 Geburtstag
sınd 1m Personenregister die Vornamen 192058 mıiıt zugee1gnet, Spannt für den interessierten Leser
dem Anfangsbuchstaben verzeichnet, da INan einen breiten Bogen ber theologische Fragen,
1n den meılsten Fällen nırzgendwo 1m Werk den die sıch der Schwelle ZU drıtten Jahrtausend
vollständigen Namen tindet. Sechr hılfreich ware stellen. S1e tragt damıt dem umfangreichen un!
auch eine Hınzufügung VO Amt un!: Funktion vielfältigen theologischen Schattfen des Jubilars
der einzelnen SCWESCIL. Kaum beseitigen Rechnung. Vıer oroße Kapıtel olıedern dıe
TE ohl die nıcht wenıgen Wiıederholungen, Beıträge. Sıe ermöglichen einen Einblick 1n die
weıl 1es doch eın orofßer Eingriff 1n dıe Sub- Fragen der Fundamentaltheologie, der Theologıe

SCWESCH ware. Das oilt Z Beispiel tür die der Religi0nen, der Relıgionsphilosophıe un: der
Ausführungen ber die Anderungen 1MmM Lıturgie- Missionswissenschaftt.

A



Besprechungen

Der eıl steht dem Titel „Standorte Projekttag Frauenordination. Von Ernst 1D ASS-
Wegweısungen“. Fragen der Fundamentaltheo- MAN Bonn: Borengasser 1997 82 (Kleine

logıe, VO Waldentels ımmer als kontextuell VEI- Bonner Theologische Reıhe.) Kart. 13,80
standen, werden behandelt. So reflektiert der Das Buch oıbt die Reterate e1Ines „Projekttags“
Dortmunder Theologe Thomas Ruster ber die der Katholisch-Theologischen Fakultät der (nı
Autfgaben, die der Fundamentaltheologie ach versıtät Bonn VO Maı 1996 wıieder. [)as Thema
einer Entflechtung VO  - Christentum un! eli- wurde auf ausdrücklichen Wunsch der Studenten
2100 zukommen. Im Anschlufß Hans Walden- ewählt Zugrunde liegen die Erklärungen der
tels spricht Ruster davon, da sıch die Funda- römiıschen Glaubenskongregation VO 1976 („In-
mentaltheologie den christlichen Elementen e1- LGT iNns1gN10res”) un! 1994 („Ordinatio sacerdota-
1CT umtassenden Religiosität zuwenden mufß, lıs“) SOWIl1e dıe „Antwort“ VO: 1996, die eıne
S1Ee 1m ureigenen jüdisch-christlichen Oontext „endgültige Zustimmung“ der Lehre verlangt,
NECUu deuten. da: „dıe Kırche nıcht die Vollmacht hat, Frauen

„Begegnungen” 1m Rahmen der Theologie der die Priesterweıihe spenden“.
Relıgionen bılden den zweıten eıl des Bandes. 1e]1 der utoren 1st Cdy die Argumentatıon der
Dem Leser bietet sıch eın breites Spektrum, 1n römiıschen Dokumente exegetisch, hıstorıisch un:!
dem Fragen nach der Begegnung VO Christen- systematisch analysıeren un: auf ıhre Stich-
Ltum un! Buddhismus, der Arbeıt Waldentels’ haltıgkeıt überprüfen. Z7u Begınn skıi771ert Jo-
tolgend, einen wichtigen Stellenwert einnehmen. sef Wohlmuth den Inhalt und den Beweisgang
enannt se1 hier eLtwa der Beıtrag des Münchener der römischen Texte. Hans Waldentfels außert
Religionswissenschaftlers Miıchael VO Brück, sıch grundsätzlıch ZU Verbindlichkeitsgrad der
der mıiıt seinem Beıtrag ber „Engagıerten Bud- hıer tormulierten dogmatischen Posıtionen. Hel-
dhismus“ deutlich macht, da{ß das altgediente MUuUuUtL Merklein behandelt diıe exegetischen Fragen,
Vorurteil VO weltflüchtigen Buddhisten nıcht Ernst [)assmann dle trühchristliche Tradıtion.
der Realıtät buddhistischen Lebens und Han- Den Abschlufß bilden pastoraltheologische Über-
delns entspricht. Des weıteren tinden sıch Be1i- legungen VO Walter Fuürst.
trage ber den Dialog mıiıt Juden und Muslımen Die aufßerordentlich faır un! sachlich geführte
SOWI1e Darstellungen der derzeıt intens1v disku- Diskussion kommt 7A08 Ergebnıis, da die 1n den
tierten pluralistischen Theologıe der Relıgionen. Dokumenten der Glaubenskongregation ANBC-

Die Beıträge des dritten Teıls ogreifen Fragen ührten Argumente das Verhalten Jesu un! dıe
der Miıssı:onswissenschaft der Überschrift TIradıtıon der Kırche eıner SCHAUCH, VOT allem
„Auf den Weg gesandt“ auf,; wobel auch ler 1 - uch exegetisch-historischen Analyse nıcht

standhalten. Schon aus diesem rund erd. dıe19891548 wieder nach dem heutigen Selbstverständnıs
der Miıssı:onswissenschaft gefragt WITF| d In den Diskussion weıtergehen. S1e wırd sıch ann auch
„Weggestaltungen“ des vierten Teıls werden eLIwa der Frage zuwenden mussen, welche Bedeutung
dıe Herausforderungen diskutiert, dıe dıe „multı- un! welcher Stellenwert einer lehramtlichen Ent-
kulturelle Gesellschatt“ für die praktische heo- scheidung zukommt, dıe eıne Lehre als definıtiv
logie bedeuten. Eıne ausführliche Bıbliographie bezeichnet, dafür ber Gründe NNT, die sıch als
des Jubilars rundet den Band ab nıcht tragfähig erweılsen. Wolfgang Seibel SJ

Wer sıch 1n eıner der behandelten Fachrichtun-
CIl Hause fühlt, für den 1sSt die Festschriuft eın HEINZ, Hanspeter: Für P1INE dialogische Kirche.
interessantes Kaleidoskop Beıträgen, das 1119}  - Leıtmotive un! Zwischentöne. München: Neue
immer wıeder ıal ZuUur Hand nehmen wiıird Stadt 1996 183 art. 29,50
Wege, die Waldentels durch se1ıne theologische Dıialog un! Solidarıtät 1m Gelst des Zweıten
Arbeit gewlesen hat, werden weıtergedacht. Das Vatikanischen Konzils siınd für den Augsburger
Buch dient durchaus als eıne Art Kursbuch, das Pastoraltheologen Hanspeter Heınz die zentra-
die Theologie aut der Schwelle ZU dritten Jahr- len Anlıegen, dıe ıh: als Theologen bewegen.
ausend ZUTF Kursbestimmung ermutigt. Miıt den 1n diesem Band gesammelten Beıträgen

Stephan Brunner SJ 111 „1N bıblischer un! systematıischer efle-
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